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Vorwort

Führungskräfte müssen – unabhängig von der Größe ihres Unternehmens – mit 
betriebswirt schaft lichen Werkzeugen arbeiten und in wirtschaftlichen Zusammenhän-
gen denken. Dies gilt auch für Führungskräfte mit technischer, juristischer, natur- oder 
geisteswissenschaftlicher Vorbildung.

Um den Führungskräften das betriebswirtschaftliche Wissen dann zu vermitteln, 
wenn sie es benötigen, führt die ESMT European School of Management and Tech-
nology (bis 2003: USW Schloss Gracht) seit mehr als 35 Jahren das Seminar »Be-
triebswirtschaft für Führungskräfte (BTN)« durch. In diesem dreiwöchigen modularen 
Programm, das sich vor allem durch intensive Kleingruppenarbeit und einen starken 
Praxisbezug auszeichnet, entwickeln die Teilnehmer ein Grundverständnis betriebs-
wirtschaftlicher Methoden und Zusammenhänge und werden dadurch zu kompetenten 
Ansprechpartnern für ihre kaufmännischen Kollegen. Inzwischen haben an den 92 
Seminaren mehr als 2.300 Führungskräfte teilgenommen. Aus dem erfolgreichen Se-
minarkonzept entstand das vorliegende Buch, dessen vorherige Aufl agen sich starker 
Nachfrage erfreuen konnten.

Aus diesem Grund wurde die vorliegende Neuaufl age erforderlich. Die Inhalte 
wurden gegenüber der 3. Aufl age durchgängig überarbeitet und um ein Kapitel zur 
Führung in Veränderungsprozessen erweitert.

Der grundsätzliche Aufbau des Buches wurde beibehalten. Im Fokus von Teil A 
stehen Konzepte, mit deren Hilfe das Unternehmen erfolgreich auf den Markt und den 
Wettbewerb ausgerichtet werden kann. Hierzu zählen die Analyse des industriellen 
Umfeldes und daraus abgeleiteter Strategien (Beiträge Industrieökonomie und Strate-
gisches Management), die Kundenorientierung (Marketing) sowie die Orientierung an 
den Anforderungen der Kapitalgeber (wertorientierte Unternehmensführung). Hand-
lungsoptionen, mit denen Unternehmen auf Änderungen im Marktumfeld durch An-
passung der unternehmensinternen Strukturen und Prozesse reagieren können, wer-
den in Teil B näher beleuchtet: Auswahl von Rechtsformen, Corporate Governance, 
Organisationsgestaltung sowie Führung in Veränderungsprozessen. Den Schwerpunkt 
des Buches bilden nach wie vor die anschließenden fi nanzwirtschaftlichen Themen, 
wie z.B. Kostenrechnung und Kostenmanagement, Investitionsrechnung, Akquisitions-
management, Finanzmanagement, wertorientierte Performancemessung sowie Finanz-
berichterstattung (Teile C und D).

Das Buch ist modular aufgebaut: Jeder der insgesamt zwanzig Beiträge ist in sich 
abgeschlossen und kann ohne die anderen erarbeitet werden. Gleichzeitig sind die 
Module so aufeinander abgestimmt und miteinander verzahnt, dass ein Text »aus 
einem Guss« entstanden ist. Kommentierte Literaturhinweise am Ende jedes Beitrages 
erleichtern den Zugang zu weiterführenden Texten. Anhand von Übungsaufgaben lässt 
sich der Kenntnisstand zu ausgewählten Teilaspekten überprüfen. Ein Kurzglossar 
wichtiger englischsprachiger Fachbegriffe trägt der zunehmenden Verwendung anglo-
amerikanischer Ausdrücke in deutschen Unternehmen Rechnung.

Zielgruppe des vorliegenden Buches sind in erster Linie Führungskräfte ohne be-
triebswirtschaftliche Ausbildung, die sich im Selbststudium oder als Teilnehmer in 
Executive MBA-Programmen oder Management-Seminaren zentrale betriebswirtschaft-
liche Denkweisen und Methoden erschließen möchten. Darüber hinaus wendet sich 
das Buch auch an Kaufl eute, die nach mehrjähriger Tätigkeit in der Unternehmen-
spraxis ihr betriebswirtschaftliches Wissen auffrischen möchten. Bachelor-Studenten 
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erhalten durch dieses Buch einen systematischen und praxisorientierten Überblick 
über wesentliche betriebswirtschaftliche Themen.

Während der Erstellung des Buches und der Überarbeitungen haben zahlreiche 
Führungskräfte aus dem Teilnehmerkreis der Seminare in Schloss Gracht die Beiträge 
vor allem im Hinblick auf Verständlichkeit und Praxisrelevanz gelesen (vgl. hierzu die 
folgende Seite). Für die vielfältigen Anregungen danken wir unseren »Testlesern« an 
dieser Stelle herzlich.

Danken möchten wir auch den Autoren für ihre erneute Mitwirkung an diesem 
Buchprojekt und vor allem für die Bereitschaft, ihre Manuskripte der Kritik der Testle-
ser zu unterwerfen und das Feedback aufzugreifen. Sie haben damit einen wichtigen 
Beitrag für ein kundenorientiertes Buch geleistet. 

Frau Kirsten Eisenbach sorgte mit großer Geduld für die organisatorische Abwick-
lung und die Aufbereitung der Textvorlagen. An der Idee und an der Konzeption die-
ses Buches war maßgeblich Frau Dipl.-Kfm. Annette Voß beteiligt. Ihnen gebührt ein 
herzliches Dankeschön. Frau Marita Mollenhauer und Frau Claudia Knapp-Domonkos 
vom Schäffer-Poeschel Verlag danken wir für die erneut angenehme Zusammenarbeit.

Schloss Gracht, im Januar 2011  Walther Busse von Colbe
 Adolf G. Coenenberg
 Peter Kajüter
 Ulrich Linnhoff
 Bernhard Pellens

Vorwort
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Dipl.-Ing. Dirk Altvatter, Malerwerkstätten Heinrich Schmid GmbH & Co. KG, Frankfurt
Dipl.-Psych. Sabine Baudis, Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH, Berlin
Dipl.-Betriebsw. Heinz-Leo Becker, Rasselstein GmbH, Andernach
Dr. rer. nat. Joachim Bender, LeadingRein, Management-Training & Consulting, Hase-
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Dr.-Ing. Stefan Parche, Babcock & Brown LP, San Francisco
Ulf Paschwitz, E.ON Facility Management GmbH, München
Dipl.-Sozialpäd. Bernhard Praml, UniCredit Direct Services GmbH, München
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Dipl.-Ing. Michael Riechel, E.ON Ruhrgas AG, Essen
Claudio Roth, ThyssenKrupp Materials GmbH, Wil Bronschhofen
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Dank ihrer engagierten Mithilfe konnten Unverständlichkeiten verbessert, Fehler be-
hoben und wichtige Ergänzungen vorgenommen werden.

Darüber hinaus sind wir auch künftig für Anregungen und Kritik dankbar, um 
in weiteren Aufl agen die Interessen der Leserschaft noch besser berücksichtigen zu 
können. Deshalb interessiert uns Ihre Beurteilung des Buches. So erreichen Sie uns:

Ulrich Linnhoff
ESMT European School of Management 
and Technology 
Campus Schloss Gracht
50374 Erftstadt
Tel.: 02235 406-213
Fax: 02235 406-235
E-Mail: ulrich.linnhoff@esmt.org
Internet: www.esmt.org/usw-netzwerk

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen.

Feedback
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a0 eingesetztes Kapital
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ā Auszahlungsannuität
AB Anfangsbestand
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Abb. Abbildung
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C0s Kapitalwert bei Beachtung von 

Gewinnsteuern im Zeitpunkt 
t = 0
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CAPM Capital Asset Pricing Model
CDOs Collateralised Debt Obligations
CDS Credit Default Swap
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CEO Chief Executive Offi cer
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CFROI Cashfl ow Return on Investment
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C0w Kapitalwert einer Wiederan-
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c.  p. ceteris paribus
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d.  h. das heißt
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nungslegung
DrittelbG Gesetz über die Drittelbeteiligung 

der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat
DRS Deutscher Rechnungslegungs 

Standard
DRSC Deutsches Rechnungslegungs 

Standards Committee
dt Abschreibungsbetrag in der Peri-

ode t
DV Datenverarbeitung
DVFA/SG Deutsche Vereinigung für Finanz-

analyse und Asset Management 
e.  V./Schmalenbach-Gesellschaft 
für Betriebswirtschaft e.  V.

E Erlös
e estimated
EB Endbestand
EBIT Earnings before Interest and 

Taxes 
EBITA Earnings before Interest, Taxes 

and Amortization
EBITDA Earnings before Interest, Taxes, 

Depreciation and Amortization
EDV Elektronische Datenverarbeitung
EGKS Europäische Gemeinschaft für 

Kohle und Stahl
EK Eigenkapital
EK Einzelkosten
EK-CF Eigenkapital-Cashfl ow
En Endwert in Periode t = n
EPS Earnings per Share
ErbSt Erbschaftsteuer
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GmbH Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung
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Jahres n
GoB Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung
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HGB Handelsgesetzbuch
HK Herstellkosten
HK Herstellungskosten
HV Hauptversammlung (der Aktionäre)
HVPI Harmonisierter Verbraucherpreis-

index
I Investitionen, Investitionsobjekt
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IASB International Accounting Stan-

dards Board
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IAS(C) International Accounting 
Standard(s Committee)

ibL innerbetriebliche Leistungsver-
rechnung

ICF Cashfl ow aus Investitionen
IDV Individuelle Datenverarbeitung
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer
iEK Eigenkapitalkosten
iF Zinssatz für Fremdkapital
IFRS International Financial Reporting 

Standards
i.  H.  v. in Höhe von
IKR Industriekontenrahmen
iM  Rendite eines Marktportefeuilles
in nomineller Zinsfuß
IMF International Monetary Fund (In-

ternationaler Währungsfonds)
inkl. inklusive
insb. insbesondere
IO Insolvenzordnung
IOSCO International Organization of Se-

curities Commissions
IPO Initial Public Offering
iRL risikoloser Zinsfuß
is Kalkulationszinsfuß nach Ge-

winnsteuern
iWACC gewichteter Kapitalkostensatz
IWF Internationaler Währungsfonds 

(International Monetary Fund)
i.  w.  S. im weiteren Sinne
JÜ Jahresüberschuss
K Börsenkurs
K Korrelationskoeffi zient, Kosten je 

Produkteinheit
K Kosten je Periode

K(ist) tatsächlich angefallene Kosten

K(plan) geplante Gesamtkosten

Kplan geplante Fixkosten

kplan geplante variable Kosten

K(verr.) verrechnete Plankosten

Ka Kosten bei der Ausgangs-
 menge xa
kalk. kalkulatorisch(e, er)
KapESt. Kapitalertragsteuer
KAR Kostenartenrechnung
KCF Kurs-Cashfl ow-Verhältnis
kEK Einzelkosten je Leistungseinheit
Kf fi xe Kosten
kfr. kurzfristig
KG Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
Kges Gesamtkosten
KGK Gemeinkosten je Periode
KGV Kurs-Gewinn-Verhältnis
KKV Komparativer Konkurrenzvorteil
Kn Kosten nach Erreichen der kumu-

lierten Menge xn
KoSt Kostenstelle
KPI Key Performance Indicator
Kplan geplante Kosten
KR kalkulatorischer Restwert

KraftStG Kraftfahrzeugsteuergesetz
KSt(G) Körperschaftsteuer (-gesetz)
KTStR Kostenträgerstückrechnung
KTZR Kostenträgerzeitrechnung
Kv variable Kosten
kv variable Kosten je Leistungsein-

heit
Kv,krit variable Kosten, kritischer Wert
KVP kontinuierlicher Verbesserungs-

prozess
KWFi Kapitalwiedergewinnungsfaktor 

für n Jahre zum Kalkulations-
zinssatz i

KWG Kreditwesengesetz
Kwh Kilowattstunde
L Lernfaktor
L Liquidationserlös
L.u.L. Lieferungen und Leistungen
LBO Leveraged Buy-out
LFK langfristiges Fremdkapital
lfr. langfristig
Lmi leistungsmengeninduziert
Lmn leistungsmengenneutral
Lt Liquidationserlös im Zeitpunkt t
Ltd. Limited Company
LW Landeswährung
M Kartelllösung
M Marktportefeuille
M Material
M&A Mergers & Acquisitions
Max Index für Maximalwert
MBA Master of Business Administra-

tion
MBO Management Buy-out
MDAX Mid-Cap-DAX; Aktienindex für 

mittelgroße Unternehmen
ME Mengeneinheit
MEK Materialeinzelkosten
MES Minimum Effi cient Size
MGK Materialgemeinkosten
Min Index für Minimalwert
Min. Minute(n)
Mio. Millionen
MitbestG Mitbestimmungsgesetz
MJ Mitarbeiterjahre (Kapazität)
MK Materialkosten
MTN Medium Term Note
Mrd. Milliarden
MU Mutterunternehmen
MVA Market Value Added
MwSt. Mehrwertsteuer
N Gesamtnutzen
n Verzinsungsdauer; Nutzungsdauer 

eines Investitionsobjektes
n– Restnutzungszeit
n̂ Amortisationszeitpunkt (statisch)
n̂(d) Amortisationszeitpunkt (dyna-

misch)
NFCF Netto-Free Cashfl ow
Ni Bestimmung des Gesamtnutzens
NOPAT Net Operating Profi t After Taxes
NPÖ Neue politische Ökonomie
Nr. Nummer
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NV Naamloze vennootschap
NYSE New York Stock Exchange
o.  ä. oder ähnliche(s)
OCF Operating Cashfl ow
OHG Offene Handelsgesellschaft
OECD Organization for Economic Co-

operation and Developement 
(Organisation für ökonomische 
Zusammenarbeit und Entwick-
lung)

Opt Index für Optimalwert
OR Obligationenrecht (schweizeri-

sches Aktienrecht)
P Infl ationsrate
p Preis
pa Preisänderungsrate der Auszah-

lungen
pb Preisänderungsrate der Einzah-

lungen
PER Price-Earnings-Ratio
pkrit kritischer Preis
POG Preisobergrenze
PPA Purchase Price Allocation
PR Public Relations
pri. primär(e)
PUG Preisuntergrenze
PV Barwert
Q Verrechnungssatz der innerbe-

trieblichen Leistungserstellung
Q Zinsfaktor (1 + i)
Qm Quadratmeter
R einfacher interner Zinsfuß
r Reaktionsfunktion
r– Kapitalrentabilität
r’ Grenzrendite
RAP Rechnungsabgrenzungsposten 
 Rentenbarwertfaktor für n Jahre 

zum Kalkulationszinssatz i
R(C0) Risikoprofi l des Kapitalwertes
RHB Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe
RKP relative Kostenposition
RMA relativer Marktanteil
ROCE Return on Capital Employed
ROI Kapitalrentabilität (Return on 

Invest ment)
ROIC Return on Invested Capital
Rt Restwerterlös im Zeitpunkt t
RVF Rückwärtsverteilungsfaktor
RWn 

Restwert im Jahr n
S Stackelberg-Gleichgewicht
s Gewinnsteuersatz
s Marktanteil
S. Seite
S1, S2, ... Strategien 1, 2, ...
S.  A. Société anonyme (französische 

Aktiengesellschaft)
SARL Société à responsabilité limitée 

(europäische Rechtsform mbH)
SCE Societas Cooperativa Europaea 

(Europäische Genossenschaft)
SCP Structure, Conduct, Performance
SE Societas Europaea (Europäische 

Aktiengesellschaft)

SEC Securities and Exchange Com-
mission (US-amerikanische Bör-
senaufsichtsbehörde)

sek. sekundär(e)
SEKV Sondereinzelkosten des Vertriebs
SE-VO Verordnung zum Statut der Euro-

päischen Aktiengesellschaft
SFA Stochastic Frontier Analysis
SFAS Statement of Financial Accoun-

ting Standards
SGE strategische Geschäftseinheit
SK Selbstkosten
sog. sogenannte(r, n, s)
SOX Sarbanes-Oxley-Act
Sp. Spalte(n)
SPAC Special Purpose Acquisition 

Companie
SPE Societé Privée Européenne (Euro-

päische Privatgesellschaft)
St. Stück
StB Der Steuerberater (Zeitschrift)
Std. Stunde(n)
SVA Shareholder Value Added
SVR Shareholder Value Return
T Planungsperiode
T Steuereinnahmen (»taxes«)
t0, t1, ... Zeitpunkte
tA Amortisationszeit
Tab. Tabelle
Techn technisch(es)
T€ Tausend Euro
Testat Bestätigungsvermerk des Wirt-

schaftsprüfers
TN Teilnutzenwert
TQM Total Quality Management
TU Tochterunternehmen
Tz. Textziffer
u(Coj) Risikonutzenfunktion
u.  ä. und ähnliches
u.  U. unter Umständen
u.  v.  m. und viele(s) mehr
UKV Umsatzkostenverfahren
UKVGK Umsatzkostenverfahren auf 

Grenzkosten
UKVVK Umsatzkostenverfahren auf 

Vollkosten
UmA Umsatzaufwendungen
UNO United Nations Organization 

(Vereinte Nationen)
UO Nutzenniveau
USD US-amerikanischer Dollar
US-GAAP in den USA geltende Generally 

Accepted Accounting Principles
USt Umsatzsteuer
UStG Umsatzsteuergesetz
usw. und so weiter
UV Umlaufvermögen
v variabel
V Vermögen eines Unternehmens
VA Verbrauchsabweichung
VAG Versicherungsaufsichtsgesetzes
VEK Marktwert des Eigenkapitals
Verb. Verbindlichkeiten
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VersSt(G) Versicherungsteuer(-gesetz)
VertrGK Vertriebsgemeinkosten
VerwGK Verwaltungsgemeinkosten
VFK Marktwert des Fremdkapitals
VG Marktwert eines Unternehmens
VG Vermögensgegenstände
vgl. vergleiche
vs. versus
Vt Vermögenswert im Zeitpunkt t
Vt Vertrieb
VVaG Versicherungsverein auf Gegen-

seitigkeit
Vw Verwaltung
w(Co) Wahrscheinlichkeitsfunktion des 

Kapitalwertes
WACC Weighted Average Cost of Capital
wi Wahrscheinlichkeit
WK Wechselkurs
WpHG Wertpapierhandelsgesetz
WTO World Trade Organization (Welt-

handelsorganisation)
x Absatzmenge, Produktionsmenge

X1, X2, … Mengen des Gutes X
xkrit kritische Menge
Z Zielkriterien
Z Zufallszahl
Z Zinsaufwand
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
ZEn Zukunftserfolg des Jahres n
ZEW Zukunftserfolgswert
ZEt Zukunftserfolg des Jahres t
ZR Zielrendite
Zug. Zugänge
zzgl. zuzüglich
β Beta-Faktor, Ausdruck für das 

systematische Risiko
βj 

Beta-Faktor der Investition j
ε Preiselastizität der Nachfrage
μ Erwartungswert
s Standardabweichung
σ2 Kovarianz
τ2 Varianz
ϕ Präferenzwert
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